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Am tlicher  Ceil.

vlkkmmtmnchung
rtffenb Höchstpreise und Beschlagnahme von Letter,
rje nachstehende Bekanntmachung wird auf 8rund des
K über' den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
Bgsweise auf Grund des Bayerischen Gesetzes über
Kriegszustand vom 5. November 1912 in Verbindung
er Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914 , des
«, betreffend Höchstpreise vom 4. August 1914 (Reichs-
ii. S . 339 ) in der Fassung vom 17, Tezember 1914
iGesetzbl. .£ . 516 ), der Bekanntmachungen über die
rilng dieses Gesetzes vom 21 . Januar 1915 (Reichs--
il. £ . 25 ) und vom 23 . September 1915 (ReichÄ-

| il. £ 603 ), der Bekanntmachung über die Sicher-
von Kriegsbedarf v-om 24 . Juni 1915 (Reichs--

!. S . 357 ) und der Bekanntmachung , betreffend Aen-
Lieser Bekanntmachung vom 9 . Oktober 1915 (Reichs-

il. £ . 645 ) zur allgemeinen Kenntnis gebracht , mit dem
ikn, daß Zuwiderhandlungen gemäß den in der An-
lg' ) abgedruckten Bestimmungen bestraft werden , sofern
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
icht sind.

') Mit Gefängnis bis zu einem' Jahre oder mit
last bis zu zehntausend Mark wird bestraft : »
Luter die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages !

8 1. Don der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung betroffen wird Leder jeder

Herkunft , jeder Gerbart und jeder Zurichtungsart.

auffordert , durch den die Höchstpreise überschritten
werden oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

3 . wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung
(8 2,3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) be¬
troffen ist, beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört;

4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, nicht nachkommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise
festgesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber
verheimlicht;

6. wer den nach 8 5 des Gesetzes, betreffend Höchst¬
preise, erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwider¬
handelt . t

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden , daß die Verurteilung aus Kosten
des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen ist, auch kann
neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt werden.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird bestraft:

l . roer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände
herauszugeben , oder sie auf Verlangen des Erwer-

8 3. Preistafel für Ecder

8 2 . Höchstpreis.
a ) Ter Verkaufspreis des Herstellers oder der Gerber --

vereinigung darf den im 8 3 angegebenen Grundpreis
nicht überschreiten. ;

b ) Der Verkaufspreis im Großhandel darf den im' 8 3
angegebenen Grundpreis um nicht mehr als drei vom
Hundert überschreiten.

c) Ter Verkaufspreis im Kleinhandel darf den im' 8 3
angegebenen Grundpreis um nicht mehr als zehn vom
Hundert übeffchreiten.

Als Kleinhändler im Sinne dieser Bestimmung gelten
Lcderhändler , deren einzelne Verläufe an einen Kunden
Mengen von 10 Hälften oder 13/ 2 Kernstücken bei Boden --
leder oder dem Werte nach gleiche Mengen bei Ober¬
leder , Abfällen und anderen Lederarten nicht überschreiten.

bers zu überbringen oder zu versenden , zuwider,
handelt;

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei
feite schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet,
verkauft oder kaust, oder ein anderes Veräutzerungs-
oder Erwerbsgefchäft über ihn abschließt;

3 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln,
Kuwiderhandelt;

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zu¬
widerhandelt.
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Form I

d.
Sorte

II I III IV

e.
Bedeutung der Zahlen

unter d.
Sohlleder
Sohlleder
Sohlleder
Sohlleder

mindestens
4,5 mm

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

9.00
12,00

7.00
5.00

8.50
11,50
6,00
4.50

8.00
11,00
5.00
4.00

Mk. für 1 kg N̂ettogewicht

ul

Sohlleder
Sohlleder
Sohlleder

- Sohllederm. eil

unter 4,5 mm

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

9.00
12,00
7.00
5.00

8.50
11,50
6,00
4.50

8,00
11,00
5.00
4.00

Mk. für 1 kg Nettogewicht

't. Zui
jigeLi

11.

F
ir,

Vachaleder, Brandsohlleder
Vachaleder, Brandsohlleder
Vachalcder, Brandfohlleder
Vacheleder, Brandsohlleder

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

8.50
11,50
6.50
4.50

8,00
11,00

5,50
4,00

7,50
10.50
4.50
3.50

Mk . für 1 kg Nettogewicht

lief

Fahlleder
Mastkalbfelle
ThronrRindleder (Oberleder ) schwarz, stark gefettet
Throm-Rindleder (Oberleder ) schwarz, mit höchstens 10 v. H.

Fettgehalt.
ThrormRindleder (Oberleder ) braun , mit höchstens 10 v. H.

Fettgehalt.
Bindborleder , schwarz oder feldgrau
Rindborleder , braun oder in anderen Farben
Vorkalbleder, schwarz oder feldgrau
Borkalbleder , braun oder in anderen Farben

.. »Dhromrindbekleidungsleder _
™ Treibriemenleder , kalt geschmiert,

ganze oder halbe Häute

14,00 13,50 13,00 11,00
14.00 13,50 13,00 —

13,00 12,50 12,00 —

14,50 14,00 13,50 —

15,50 15,00 14,50
20,00 18,50 17,00 15,00
22,00 20,50 19,00 17,00
19,00 17,50 16,00 14,00
21 00 19,50 18,00 16,00
20,00 19,50 — —

10,50 1 10,50 9,00 )
11,50 9,50 8,00 -

9,50 8,50 — )
9,00 8,50 8,00

12,00 11,50 11,00
10,00 9,50 9,00
13,00 12,50 12,00
1J ,00 10,50 10,00
14,00 13,50 13,00
8,00 7,50 7,00

11,00 10,50 10,00
9,00 8,50 8,00

12,00 11,50 11,00
10,00 9,50 9,00
13,00 12,50 12.00
11,50 11,00 10,50
15,50 15,00 14,00
12,50 12,00 1J ,50 I
16,50 16,00 15,00

_

13,50 13,00 12,50
17,50 17,00 16,00

9,00 8,50 8,00
12,00 11,50 11,00
10,00 9,50 9,00
13,00 12,50 12,00
11,00 10,50 10,00
14,00 13,50 13,00
12,50 12,00 11,50
16,50 16,00 15,00
13,50 13,00 12,50
17,50 17,00 16,00
14,50 14,00 13,50
18,50 18,00 17,00

Mk. für 1 kg Nettogewicht

Mk. für1qm Maschinenmaß

)hl.

t
-talt

in M
:itetW
trotz*
dt.E Blankleder, schwarz, mit mehr als 10 v. H . Fettgehallt
Berit ei“
giM

Blankleder , schwarz, mit höchstens 10 v . H . Fettgehalt

Blankleder, schwarz, mit höchstens 10 v . H . Fettgehalt

Blankleder, schwarz, mit höchstens 10 v . H. Fettgehalt

Blankleder, schwarz, mit mehr als 10 v . H. Fettgehalt

irii!«>%
ten
titelt
nen«“jn iE
läßt 1»

refen̂
e fl!
uch ’fl
ierlei

Sek!«'
auf
;efie
st«

, üi«ift*

4tft

ir.

Treibriemenleder , leicht eingebrannt
Treibriemenleder , stark eingebrannt

Kernstücke Mk. für 1 kg Nettogewicht

Blankleder, schwarz, mit mehr als 10 v . H . Fettgehalt

Blankleder, farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit höchstens
10 v. H . Fettgehalt

Rankleder, farbig , angedräunt oder ungefärbt , mit höchstens
10 v. H . Fettgehalt '

Blankleder, farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit höchstens
10  v . H . Fettgehalt

BlanNeder, farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit mehr als
.1 ° v. H . Fettgehalt
Blankleder, farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit mehr alS

w v. H . Fettgehalt
Blankleder, farbig , angebräunt oder ungefärbt , mit mehr als

v . H. Fettgehalt
uaŴ braunes Leder (Mantel - , Kochgeschirr-, Tragriemen -, Leib-

Oeinenleder, auf der Fleischseite glatt abgezogen)
asdraunes Leder (Mantel -, Kochgeschirr-, Tragriemen -, Leib-
^emenleder, auf der Fleischseite glatt abgezogen)

^braunes Leder (Mantel -, Kochgeschirr-, Tragriemen -, Leib-
"nnenleder , auf der Fleischseite glatt abgezogen)

über 4 mm

3- 4 „

unter 3

über 4

3—4

unter 3

über 4

3 - 4

unter 3

über 4

3—4

unter 3

über 4

3—4

unter 3

" ' (

ganze ober halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Haute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder hal'-e Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

Mk. für1 kg Nettogewicht
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Form I

d
Sorte

II I III IV

e.
Bedeutung der 3^unterd. “

„(feldmarsch
Mdea deg

Genera!
Mt war.
Itl  General
jrid und R

I ixmttt  des
I Mk für 1 qm Nsb̂ lin-Pirot «tAn

41

42

Patronentaschenleder

Patronentaschenleder

1,8—2,5 mm j

1,8—2,5 .1

ganze oder halbe Häme
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

28,00

24,50

26,00

23,00
| Mk. für I qm Masch^

dies
43

44

45

46

47

48

49

Krausleder

Krausleder

Transparentleder

Transparentleder

Fettgarleder

Spalte , für Oberleder oder Gamaschen

Spalte , gewalzt

50
51
52

53

Sumachgares Heimfutterleder (Schafleder)
Lohgares Schafleder (nicht zugerichtet)
Schafleder (für Schuhe oder Lederwaren zugerichtet

gefärbt)
Chevraurleder

und

2—3 mm

unter 2 „

2,5 - 4

unter 2,5 „

2,5- 4,5 „

(

ganze oder halbe Häme
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze oder halbe Häute
Kernstücke

ganze Felle

15.00

17.00

11.50

13.50

9,00
11,00

7.00
5.00
6,50

8,50
10,50

6,001 -
8,00

10,00

5,00

«arisch«« %
Dkvptje-
Seitdem

«e« altige 1
res Feindes,
^fürchteten

Mk für 1 kg Nkltvg, ^ lgrad̂ Ä

8,00
6,50

9,00
18,00

6.50
4.50

8,00
15,00

6,50
13,50

4.00
8.00

jjfdjtn Resei
rorps befvnt
j, die Hände
ratd übrrwi
Merftützten
t«tv schlag«
«nergründirch
#fb« Mam
Hordringen
rerttans«Mk. fürI qrn Mascha
A-mpf und

Wird die Haut nicht als Ganzes, sondern zerlegt ver¬
kauft so darf der Gesamtpreis der einzelnen Teile den für
die Haut als Ganzes festgesetzten Preis nicht übersteigen.

Werden halbe Häute, Kernstücke, Flanken oder Hälse
nicht als Ganzes, sondern in Teile zerlegt verkauft, so darf
der für die zerlegten Gegenstände geforderte Gesamtpreis
den für den Gegenstand als Ganzes festgesetzten'Preis eben¬
falls nicht übersteigen. ^ .. ^

Anmerkung.  Die festgesetzten Preise für Leder gelten
nur für Leder bester Beschaffenheit. Für Leder geringerer
Güte ist demnach nur ein entsprechend niedrigerer Preis
angebracht. .

Wird das Leder in anderer Form als der in Spalte c
der Preistafel genannten geliefert, so darf der berechnete
Preis zu dem in der Preistafel für ganze oder halbe Häute
festgelegten Preis nur in demselben Verhältnis stehen wie
der Wert der gelieferten Teile zu dem Werte der ganzen
oder halben Haut . '*

§ 4. Mengenfestftktlung und Zahlungsbedingungen,
aj Bei denjenigen Sorten , für welche im § 3 Grund¬

preise für das Kilogramm angegeben sind, mutz die Preis¬
berechnung nach dem Gewicht erfolgen. Bei denjenigen Sor¬
ten, für welche im § 3 Grundpreise nach Matz festgesetzt sind,
mutz der Preisberechnung die im § 3 für die betreffende
Sorte angegebene Matzeinheit zugrunde gelegt werden.

b) Bei Käufen der amtlichen Beschaffungsstellen der
Heeres- und Marineverwaltung ist für die Mengenfeststellung
die amtliche Feststellung in der Berbrauchsstelle, erforder¬
lichenfalls nach vorheriger Nachtrocknung bei 10 bis 15° (7,
matzgebend.

c) Die Höchstpreise schlichen die Kosten einmonatlrcher
Lagerung, der Beförderung bis zum nächsten Güterbahnhof
oder bis zur nächsten Anlegestelle des Schiffes oder Kahnes
sowie die Kosten der Verpackung und der Verladung ein.
Sie gelten für Barzahlung bei Empfang. Wird der Kauf¬
preis gestundet, so dürfen bis zu zwei vom Hundert Jahres¬
zinsen über Reichsbankdiskont hinzugeschlagen werden.

Z 5. Ausnahmen.
Die Beschaffungsstellen der Heeres- und Marinever¬

waltung sind ermächtigt, im Rahmen ihrer besonderen dienst¬
lichen Anweisungen für solches Leder, das nach den Friedens¬
vorschriften hergestellt ist, bis zu zehn vom Hundert höhere
Preise als die im § 3 angegebenen zu bewilligen.

8 6. Beichiaanahme.
a) Tie im § 3 unter Nr . 1 bis 15 einschlietzlich, 22

bis 47 einschlietzlich sowie unter Nr . 50 angegebenen Lxder-
arten sind, soweit sie sich im Eigentum, Besitz oder Gewahr¬
sam einer Gerberei, Zurichterei oder Gerbervereinigung
befinden, beschlagnahmt.

b) Die Veräußerung und Ablieferung des Nach Buch¬
stabe s. dieses Paragraphen beschlagnahmten Leders ist trotz
der Beschlagnahmeerlaubt , wenn die Veräußerung oder Ab¬
lieferung entweder auf unmittelbaren schriftlichen Auftrag
einer amtlichen Beschaffungsstclle der Heeres- öder Ma-
rmeverwaltung oder auf' Grund eines von der Meldestelle
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung für Leder und Lederrohstoffe
ausgestellten Freigabescheines und zu höchstens den durch
die § 2 bis 5 festgesetzten Preisen erfolgt.

Anträge um Freigabe sind vom Eigentümer oder Be¬
sitzer des beschlagnahmten Leders an die

Me. darr
Meldestelle der Kriegs-Rohstoff-Ahteilung für Leh liriegrmateri
und Lederrohstoffe, Berlin W. 8, Bch-renftratzen

zu richten. i- bedauert,
c) Alle nicht im 8 3 unter Nr . 1 bis 15 einfG die Tr«

22 bis 47 einschlietzlich. sorvic unter Nr . 50 gen
Lederarten unterliegen keiner Verfügungsbeschränkung.

Vei den 7m *§ 3 unter Nr . 1—15 einschlietzlich, H Wien,
einschlietzlich sowie unter Nr . 50 genanntenj ^ird veri

Die anarten, ist die Beschlagnähme mit der Ablieferung
amtliche Beschafsüngsstelle der Heeres- oder Marine«! T
tung, oder mit Empfang des Freigabescheins, für di , ' ° ~ n
treffende Ledermenge erloschen.

8 7. Zurückhalten »an Vorräte ».
Bei Zurückhaltung von Vorräten ist die Entetz

sofort gu gewärtigen.
8 8. Znkrafttret « ,.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Diezembn
in Kraft.

Frankfurt (Main ), den 22. November 1915.
Stell «. Generals««

18. Armeekoru
Nr . Sk . II . 888/10. 15. K. R . A.

Mel zurückg
gesäubert. C
ungarischeK
Ltratze die n
Mine a b e
gebracht. Di
ttm Pristina

T

Die n

Wien,_ Diejenigen Herren Bü rgermeister der Kreise«,
welche mit der Erledigung meiner Verfügung K. A., fauleren bei d
Verteilung von Hafer an Bullen-, und ZiegenboMiuppen. gl
im Rückstände sind, werden an sofortig« Erledigung eri|

Limburg, den 29. November 1915.
K.A. Der Vorsitzende de» Kreisau«

« nicht an
srien. Die
Samt kaum

Solan]

Abschluß der
ikstliche»KritMaiM.

Operationen in Kerdien.
Großes Hauptquartier. 27. N»v
Keine wefent.ichen Ereignisse.

(W. T . B . Amt -ich.)

Oberst« Heeresleitung.
T . B . Amtlich.)Großes Hauptquartier, 28. Nvv. (W

Nach erfolgreichen Sprengungen in Gegend von Neu¬
ville (zwischen Arras und Lens) besetzten unsere Truppet»
Den Sprengtrichterund machten einige Refa.igrne.

An verschiedenen Steilen der Front fanden Handgra¬
nate»- und Wursminenkämpfe statt.

In der Champagne und in den Argonnen zeigte die
feindliche Artillerie lebhaft« Tätigkeit.

Oberst« Heeresleitung.

$on de»SIL AitgWiMen.
Großes Hauptquartier, 27. Noo. (W. T. B . Amtlich.)
Keine w«jent,tch«n Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Wien,  27 . Nov. (W. T . B . Nichtamtlich.) Amtlich
27. November 1915:wird verlautbart,

Nichts neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstads:

v. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.
Großes Hauptquartier , 28. Rov. (W . T . B - Amtlich.)

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall»
von Hindenburg.

Ein feindliches Flugzeug wurde bei Buschhof (südwest-
tich von Jakobstadtj durch MaschinengewShrfeuer herunter!-
geschosfen. Es Mrzte zwischen den beiderseitigen Stellung«,
ab und wurde in der Nacht von unseren Patrouillen ge¬
borgen.

Heeresgruppen des Geweralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern

Nordöstlich von Baranowitschi wurde ein russischer Vor¬
stoß abgewiesen.
Heeresgruppe des Generals o. Linfingen.

Nichts neurs.
Oberste HeereKeitung.

Wien,  28 . Nov. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich
wird  o e r l a u t b a r t, 23. November 1915:

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab« :

von Höser.  Feldmarschalleutnant.

Ar Krieg mit Mit«.
Wien,  27 . Nov. (W. T . B . Nichtamtlich) Amtlich

wird verlautbart,  27 . November 1915:
Tie Artillerie- und Angriffstätigkeit der Italiener er¬

streckte sich gestern auf die ganze küstenländische Front . Vor-
fi Od>;T ! 00,M
1 00,T I | 00,81

stütze gegen unsere Stellungen auf den Mrzli Vrh und süd¬
lich dieses Berges wurden teils im Handgemenge, teils vor
den Hindernissen unter schweren'Verlusten des Feindes abge¬
wiesen. Vor dem Tolmeiner Brückenkopf hielt unsere Ar¬
tillerie jeden Angriffsversuch nieder. Auch bei Plaoa griffen
die Italiener vergebens an . Am heftigsten waren die Kämpfe
am Görzer Brückenkopf. Bei Oslavia schlugen Abteilungen
des dalmatischen Infanterie -Regiments Nr . 22 sechs feind¬
liche Stürme blutig ab. Das gleich« Schicksal hatten starke
Angriffe gegen Pevma und die Podgora -Höhe. Die Stadt
Eörz steht unter andauerndem Feuer schwerer Kaliber . Einer
unserer Flieger brachte im Luftkampf einen feindlichen Doppcb-
decker zum Absturz nach San Sorenzo di Mosso, wo daÄ
italienische Flugzeug durchs unsere Artillerie zusammengo¬
schoffen wurde. Im Abschnitte der Hochfläche von Doberdo
endete das Gefecht am Nordhang des Monte San Michele
mit der vollen Behauptung unserer Kampffront . Am Süd¬
hang des Berges gerieten die feindlichen Angriffsbewegungen
schon in unserem Geschützfeuer ins Stocken. An der Tiroler
Froni wurden vereinzelte Angriffsversuche in den Dolo¬
miten vereitelt.

Der Stellvertreter des Chefs des Deneralstabs:
von Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Piano und bei der Schluderbacher Brenzbrückeblutig
geschlagen.

Der Stellvertreter de» Chef» des Genera

chre geg
mit dem

»eilte aber
egen. Eine
faite Rutzl,

das rufst
«reit Schlag
“ gen wärtW

von Höfer,  Feldmarschalleutnant! HMnkneMaM.
Großes Hauptquartier, 27. Ro».
Oefterreichischungarische Truppen

südwestlich von Mitrowitza bis »um

i) ° n ,
iriegLjchaupl

^ ^ »Uicain" be
<W. T. B. M ir Bulgarcr
hoben dos Tt i[ct;e t etjt n
Klma-AbfchM ! - J

Feinde gesäubert. Die Zahl der bei und in Mir» ^j| en n{cmc

Ll

ffl Krieg i,

I «sen nicht.

Wien,  23 . Nov. (W. T . B . Nichtamtlich) Amtlich
wird verlautbart,  26 . November 1915:

Tie Italiener setzten ihre Angriffstatigteit an der gan¬
zen küstenländischen Front fort . Ihre nach wie vor ver¬
geblichen Anstrengungen des gestrigen Tages kosteten sie
besonders große Blutopfer . Am schwersten war der Kampf
am Görzer Brückenkopf, wo der Gegner durch unausgesetzte
Angriffe mit immer wieder frischen starken Kräften , nament¬
lich bei Oslavija , längs der Straße durchgubrechen versuchte.
Kurze Zeit war die Kuppe nordöstlich des Ortes in Fein¬
deshand. Nach heftigem Feuer unserer Artillerie gewannen
unsere Truppen alle ursprünglichen Gräben stürmend zurück.
Auch im Südteil der Podgora -Stellung drangen die Ita¬
liener ein, wurden aber wieder hinausgeworfen und durch
wirksames Feuer verfolgt. Das Gelände vor dem Brücken¬
kopf ist mit Feindesteichenbedeckt; bei Oslavija allein liegen
über Tausende. Am Rande der Hochfläche von Doberdo
beschränkten sich die Italiener auf einen Vorstoß südwestlich
San Martino , der ab gewiesen wurde. Ebenso fruchtlos waren
alle Angriffe im nördlichen Jsonzo-Abschnitt, so bei Zagora,
Plaoa , gegen mehrere Stellen des Tolmeiner Brückenkopfes,
des Mrzli Vrh, wo 400 Tote vor unserer Front liegen
und auf die Vrsic-Stellung . .Die Lage ist somit un¬
verändert , die Jsonzofront fe ft in der Hand
unserer Truppen.  Ä !n der Tiroler Grenze wurde ein
Angriff auf unsere Stellungen am Westhange des Monte
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gemachten Gefangenen erhöht« sich um 1700.
Westlich von Pristina find die Höhen auf dem

Sitnica-llfer von deutschen Truppen besetzt. Weiten
Gefangene fielen in «nfer« Hand.

Südlich der Drin »ca Hab«» bulgarische Truppa
Llkgemein« Linie Goles —Stinlla—Jezerce—Liubotb» > [! »Neuen
schritten. langenen fi

Oberste HeereÄeWXW tat,
SDicn,  27 . Noo . (SB. T . B . Nichtamtlich.) Ämt !„ Aruck

wird verlautbart,  27 . November 1915: htört vor s
Im Raume von Eajnica und im Sandschak Noch ülehr mit

ist die Lage unverändert . Auf der Suhe Planina '&>-! E za vei
von Mitrowitza warfen unsere Truppen die SerbenS
die montenegrinische Grenze zurück. Tie Zahl der
genen erhöht sich stündlich. In Mitrowitza wurden!?>t

nähme der Stadt 11000 serbische Soldaten und 3500» L ? j
pflichtige Zivilisten cingebracht. Bei Pristina wurdenGnlicheu'
lich 800 Mann gefangen genommen. Auch weit hinkl i
Armeefronten werden viele Versprengte aufgegriff»»' ^ arischem

Der Stellvertreter des Chef» des Generalfl»̂
v. Höfer.  Feldmarschalleutnant . ; t

Sofia,  27 . Nov . (SB. T . B . Nichtamtlich>
licher bulgarischer Bericht  vom 26. Nove>» Bukar
Tie Verfolgung der Serben von seiten unserer und derD eine
pen der Verbündeten in der Richtung auf Prizrend
dauert fort . Wir nahmen 3500 Mann g efange"
erbeuteten acht Kanonen,  fünf Munitionswage»M ^̂^ ^ Epes
viel Material . Wir erbeuteten ferner auf der ~
Ferisowitsch—Pristina 3 Lokomotiven und 100 Äse»
wagen.

Großes Hauptquartier, 28. Noo. (W. T. V
Di« Verfolgung wird fortgesetzt.
Südwestlich von Mitrowitza wurde Nudntk
Heber  2700 Gefangen«  steten in bi«

verbündeten Truppen. Zahlreiches Kriegsgerät
beutet.

Flucht der kärglichen Reste des ^
die albanischen Gebirge sind f onJta

Operationen gegen dasselbe abaesch'
Ihr nächster Zweck, di« Oesfnung freier Derbm>»"- '»«ll «i,f
Bulgarien und dem türkischen Reichs ist erreicht. iU »̂sondere
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Di » BeweMUgen der unter der Odert«iuuig des E ««r-
,,tfekbmarfchalts v » n Mackensen  stehmden Heer«steile
^rve « begonnen non der österreichäsch-nngarischen Armee
fti  Generals v . Köo « ß , di« durch deutsch« Truppen ver-
«lirlt war, gegen die Leina und Saue , uud von der Armer
>«- Generals ». Gallwitz  gegen die Dona « bei Semert-
ykia und Ram-Bryiaz am 8. Oktober, von der bulgarischen
K« eee des Generals Bojadjieff gegen die Linie Rrao-

am 14 . Oktober.
An diesen, Tage setzte auch die Operation der 2. bull-

«arischen Arme« unter General Todorow  in Richtung
Sksplje -Detek ein.
Seitdem haben di« verbündeten Truppen nicht nur das

« « altige Unternehme« eines Lonauüberganges an gesicht»
-es Feindes , das überdies durch das unzeitige Auftreten des
«fürchteten Ksssowa -Tlurmes behindert wurde, schnell und
«tatt dMchgefüihrt, und di« feindlichen Greuz-Vesestiguug«.,
tzetgrad, bei defsen Einnahme sich neben dem brandendnr-
gischen Reserve-Korps das österreichisch-ungarische 8. Mnnee-
ksrps besonders auszrichnete, Zajecar, Knfazeva«, Pnot , di«
i« die Hände unserer tapferen bulgarischen DerbSndelen fielen.
j«td überwanden, sondern auch den durch das Gelände
piterftützte» zähe« Widerstand des kriegsgewohnten und sich
nav schlagenden Gegners völlig  gebrochen . Weder
Mergründliche Wege , noch unwegsame tief verschneite Gebirge,
«der Mangel an Nachschub, noch au Unterluüst , haben ihr
Hordringen irgmdwie zu hemmen vermocht. Mehr als h u n-

. fielt taufend  Mann , d. h . fast di« Hälft« der ganzen
^ ^ setbischen Wehrmacht» sind gefangen,  ihr « Verluste im

stampf ««d durch Verlassen der Fahnen nicht zu schöben, Ge-
shütze, darunter schwer«, und vorläufig unSbersehbares

Leie lttieĝ materün aller Art wurden erbeutet. Diedeutfche«
itzeälS«rluste dürfen recht mäßig genannt werden,

^ bedauerlich, sie an sich auch sind. Unter Krankheit « »
nW,h >t die Trupp« überhaupt nicht zu leiden  gehabt,
gen« Oberste Heeresleitung.
«9-
ch, 2 Wien . 28 . Nov . (W . T . B . Nichtamtlich .)
tenj ^ jrd verlautbart , 28 . November 1915:

Die an der Nordgrenze von Montenegro kämpfenden
und k. Truppen haben gestern den Feind über dm Mitalka-

httel zurückgeworfen . Auch des Erzgebiet von Lelebic wurde
gesäubert. Eine von Mitrowitza vordringende österreichisch¬

es »ngarische Kolonne gewann an der nack Ipek führenden
traße die montmegrinische Grenze . Es wurden in diesem

Mme abermals  1300 gefangene Serben  ein-
zebrächt. Tie Bsulgaren besetzten den Goles -Brdo südwestlich

Priftina und die Höhen westlich von Ferizovic.
Ter Stellvertreter des Ehefs des Generalstabs:

von Höfer,  Feldmarschalleuttumt.
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Die ruftische Offensive gegen Bulgarien.
Wien,  26 . Nov . (TU .) Trotz des Besuches des

beti! ^ ren bei den in Bessarabien zusammengezogenen russischen
,boch huppen , glaubt man in informierten militärischen Krei-
g em nicht an eine bevorstehende russische Offensive gegen Bul-

zmen. Die Stärke der russischen Truppen dürfte 75 000
isch»Mann kaum übersteigen , die auffallend schwach an Artillerie
—i  mb. Solange Rußland glauben muhte, daß die bulgarischen

nmil

kewehre gegen Rußland nicht mehr losziehen würden , konnte
s mit dem Offensivgedankcn gegen Bulgarien kokettieren,
heute aber kann Rußland unmöglich diesm Glauben mehr
«gen. Eine Offensive mit unzureichenden Kräften aber
lömte Rußland einer Niederlage aussetzen. Es gäbe aber
ch das russische Prestige auf dem Balkan keinen vernichten-
rren Schlag , als wenn die Russen von den Bulgaren ge-

ralstxt Vagen würden.

Lob der bulgarische » Soldaten.
Lyon,  27 . Nov . (TU .) Ein nach dem mazedonischen

biegsjchauplatz entsandter Korrespondent des Lyoner ,Re-
utücafrt" berichtet , daß nach Aussage französischer Offiziere

Bulgaren vorzügliche Schützen sind und sich ihrer Ar-
lene sehr gut bedienen . Die bulgarischen Soldaten führten

«s , Jm Krieg im allgemeinen auf eine sehr menschliche Weise,
skh»  Wen niemals apf die Ambulanzen und hinderten dix Fran-

>!«n nicht, ihre Toten und Verwundeten zu bergen.

Pafitsch körperlich gebrochen.

5
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-upp« Wien,  26 . Nov . (TU .) Der Kriegsberichterstatter
»ti« „Neuen Freien Presse" berichtet: Nach Aussagen eines

lsangenen serbischen Unteroffiziers , der bisher bei Pafitsch
iest» l tat , ist der serbische Ministerpräsident volkständig

Amt ^ " gebrochen. Er ist immer im Gefolge des Königs , der
Eindruck eines Geisteskranken macht und oft stundenlang

0stört vor sich hinblickt. Pasitsch stand andauernd , in Draht-
Noah „kehr mit den Verbündeten und wußte oft nicht seinen

Ina vis füll zu verheimlichen . Der Kenia wollte fortwährend zu
rbenS inen Truppen , um mik ' thnei', zu sterben.

^ ^ Was Zar Nikolaus verspricht.
en stu'
3500 ® Petersburg,  27 . Nov . ( TU .) Laut einer Drah¬

ts des „Daily Telegraph " habe Zar Nikolaus in einem

t
H ' *
No°eM

und
9
wag^

t m| v Ulli ) .QUl III Cillt . ll!

. ' ^önlichen Telegramm dem Ministerpräsidenten Pasitsch
hinw nsprochen, daß binnen einer Woche russische Truppen auf

iffcn. ĝarischem Boden stehen würden.
ralstobi

Wunderbar » Enthüllungen.
Bukarest,  27 . Nov . (TU .) Das Blatt „ Jnainte"

derD n>gt eine Enthüllung , die das größte Aufsehen erregt.
^0-d soll Take Jonescu in einer Konferenz dem russischen

en » ^ nbten den Rat gegeben haben , Rußland soll Rumänien
Ultimatum stellen, worauf der Gesandte tatsächlich in einer«H ^ 'umarum i

Depesche„ m— - - nach Petersburg der russischen Regierung
Vorschlag empfohlen haben soll. Aus der Umgebungti f wyivit i) » vvu [vn . aus vu umytvuuy

Dse""" It Jonescus wird sogar behauptet , daß man den Wort-
s betreffenden Note selbst stilisiert habe . Das Alti-

ypti  bas in 8 bis 10 Tagen eintreffen dürfte, würde
'Zulassung des Durchmarsches russischer Truppen for-

bt\t& !' .andernfalls man ihn mit Gewalt erzwingen würde.
nennt diese Handlungsweise einen Hochverrat.

Ml« “

I MsMti A«ßfgtbittt.
hl »ff* \\ 0 n ?t a rt t i n o p c l , 27 . Nov . (W . T . B . Nichtamt-

^ 1 Hauptquartier teilt mit : An der Dar-
^l « „ front  die gewöhnlichen örtlichen Feuergefechte,
iswidere bei Sedd -ül-Bahr dauert der äußerst heftige

Kampf mit Artillerie und Bomben fort . Bei Anaforta be¬
schossen einige feindliche Linienschiffe und Monitore eine Zeiv-
lang wirkungslos unsere Stellungen . Unsere Artillerie er¬
widerte und traf einen Monitor , der sich vom Ufer entfernte.
Bei Ar : Burnu besetzten wir am 25 . November morgens
durch Ueberfall einen großen Teil der feindlichen Schützene
gräben . Unsere Artillerie traf ein feindliches Transporb-
fchiff, das sich der Landungsstelle bei Ari Burnu zu nähern
mchkc und zwang cS. sich vom Ufer zurückzuzikhen. Wir zer¬
sprengten auch feindliche Truppen in der Umgebung der
Landungsstelle . Bei Sedd -ül-Bahr sich der Feind vor un¬
serem linken und rechten Flügel drei Minen springen , ohne
eine Wirkung zu erzielen. Zwei davon trafen im Rückschlag
den Feind selbst.

An der K a u ka s u s f r o n 1 warfen wir in der Gegend
von Jvai einen von einem Teil der feindlichen Kräfte wv-
ternommenen Angriff zurück und brachten dem Feinde Ver¬
luste bei . Weiter nördlich nichts wichtiges außer Scharmützeln
zwischen Patrouillen.

An der Z r a ks r o n t wurden die starken feindlicken
Kräfte , die, wie in dem gestrigen Bericht gemeldet wurde,
mit ungeheuren Verlusten unsere vorgeschobenen Stellungen
westlich Kutelamara besetzten, durch "unseren kräftigen Ge¬
genangriff besiegt und mußten sich in Unordnung gegen
Süden zurückziehen. Unsere Truppen verfolgen den Feind

K vn st an t i n o p e l , 27 . Nov . (W - T . B . Nichtamt¬
lich.) Das Hauptquartier teilt mit : An der Dar-
d a n e l l e n f r o u t am 25. und 26 . November Artillerie-
und Bombenkämpfe mit Unterbrechungen . Be : Anaforta
zwang unsere Artillerie die feindliche Artillerie in der Um¬
gebung von Karakoldagh zum Schweigen , zerstörte durch
wirksames Feuer feindliche Truppen - und Transportkolonnen,
die ohne Deckung im südlichen Teile von Kemikli Liman be¬
merkt wurden und fügte ihnen Verluste zu . Bei Ari Burnu
zerstörten wir eine feindliche Bombenwerfer - und MaWnen-
gewehrstellung . Unsere Artillerie zwang Transportschiffe , die
sich der Landungsstelle zu nähern versuchten, zum Rückzuge.
Bei Sedd -ül-Bahr zerstörte unsere Artillerie auf dem linken Flü¬
gel einige feindliche Schützengräben und Bombenwerfer-
ftellungen.

Ueber die Ereignisse auf den anderen Kriegsschauplätzien
haben wir noch keine ins einzelne gehenden wichtigen Nach¬
richten erhalten.

K on sta n t in o p ei , 28. Nov . (W . T . B . Nichtamt¬
lich ) Nach ergänzenden Mitteilungen über die Kämpfe im
Irak haben die Engländer auf ihrer regellosen Flu <ht eine
große Anzahl Verwundeter , eine Menge Waffen und Bom¬
ben zurückgelassen. Englische Gefangene erzählen , daß fn der
englischen Armee eine große Panik herrscht. Die Verluste
der englischen Truppen werden auf mehrere tausend Mann
geschätzt.

Ein Zentralbüro für di » Vierverbandsmächt ».
Kristiania,  26 . Nov . (TU .) Der Munitionsmi¬

nister Thomas bestätigte in einem Briefe an die „ Times "^
daß die Regierungen des Vieroerbandes beschlossen haben,
ein Zentralbüro zum Abschluß aller Geschäfte zu schaffen,
die Munitionsbestellungen einer der Vierverbandsmächte bei
den anderen betreffen.

Joffrr Präfideut d»s gemeinsam »» Kriegsrates?
Kopenhagen,  26 . Nov . „National Tidende " mel¬

det aus Paris : W ê verlautet , wird Joffre zum Präsidenten
des gemeinsamen Kriegsrats der Verbündeten gewählt wer¬
den und damit als Generalissimus des französischen Heeres
zurücktreten . Zum Generalissimus wird wahrscheinlich Fock
ernannt werden . „Bcrlingske Tidende " nennt Petin als
Zoffres Nachfolger.

Berlin,  27 . Nov . (W . T . B . Nichtamtlich .i Wie
dir „ Kreuzzeitung " mitteilt , hat der deutjcke Landwirtfchafks-
rat kürzlich den Reichskanzler gebeten , den irreführenden Dar¬
stellungen in Zeitungen und Eingaben <rn Behörden über
die angebliche „ Wucherpolitik der Landwirtschaft " nicht nur
durch eine gerechte Zensur , sondern auch durch die erforder¬
lichen Aufklärungen mit aller Entschiedenheit entgegenzutreten.
Der Reichskanzler antwortete an den Prä¬
sidenten des deutschen Landwirtschaf tsrats
Graf Schwerin -Löwitz folgendes : „Euer Erzellenz beehre ich
mich mit dem verbindlichsten Tank den Empfang der nnr
namens des deutschen Landwirtschaftsrats vorgelegten Era-
gabe zu bestätigen . Ich zweifle nicht daran , daß die deutsche
Landwirtschaft auch in Zukunft bereft ist, alle durch die Er¬
fordernisse der Kriegswirtschaft ihr auferlegten notwendigen
Opfer mit vaterländischem Gemeinsinn zu tragen , und ich
werde andauernd bemüht sein, allen ungerechten Befchilldi-
güNgen entgegenzutreten , die das Verhalten der Landwirt¬
schaft oder anderer Berussstände gegenüber der Wlgemein-
heit verdächtigen . Ich gehe dabei von der zuversichtlichen
Erwartung aus , daß die berufenen landwirtschaftlichen Ver¬
tretungen ihren ganzen Einfluß auf die Berufsgenossen dafür
einsetzen werde , die rückhaltlose Bereitwilligkeit zur Mit¬
hilfe bei der Durchführung aller im Interesse der Volks¬
ernährung getroffenen Maßnahmen überall durch die Tat
zu bekunden . Ich vertraue darauf , daß die Landwirtschaft
selbst, trat - aller zu überwindenden Schwierigkeiten , deren
Umfang u;/ nicht verkenne, tatkräftig die ununterbrochene
Versorgung des Lebensmittelmarktes fördert . Ich bin des¬
halb gewiß , daß unsere Volkswirtschaft auch die ihr gegen¬
wärtig gestellten großen Aufgaben erfolgreich lösen wird ."

Aus prankreieh.

Ein Drückeberger -Skandal.
Lyon,  27 . Nov . (TU .) Ter „Nouvelliste " berichtet

aus Paris , daß Gerüchten zufolge sich das Kriegsministerium
mit dem Falle eines 39jährigen Reserveoffiziers , Präfekt
eines Departements der inneren Zone beschäftigt , der sich
wegen Vergehens gegen das Dakbiezgesetz (Drückcbergergeseh)
zu verantworten haben wird . Man befürchtet einen Skandal,
da es sich um eine wöhlbekannke politische Persönlichkeil
handelt.

Gin »rnster Unfall bei den japanischen
Flottenmanöver « .

Berlin,  27 . Nov . (TU .) In Sasawee hat sich
bei den japanischen Flottenmanövern , wie aus jetzt hier ein-
getioffenm ostasiatischen Blättern bekannt wird , ein ernster
Unkall ereignet . Während 'eines Nachtmanövers des 2 . Ge¬
schwaders in der Ehmkai -Bucht traf ein scharfer Schuß des

Schlachtsch-ffes „Kashima " den neuen Ueber -Dreadnought
„Suwo " , der schwer beschädigt wurde , u . a . den Kommando¬
turm eindüs-te . 14. Mann wurden getötet , darunter der
Kapitän . Verwundet wurden verschiedene Seeleute der Be¬
satzung, darunter 4 Offiziere schwer.

C9k2ltr und vermischter Teil
Limburg,  den 29 . November 1915.

*** Stadtverordnetenwahlen.  Bei den Stadt¬
verordnetenwahlen der zweiten Und dritten Wählerklasse , die
am Samstag abgehalten wurden , wurden gewählt:

In der zweiten Klasse:
Gymnasial -Zeichenlehrer Aß mann  71 Stimmen
Redakteur Herkenrath  71 Stimmen
Branddirektor Müller  72 Stimmen

In der ersten Klasse:
Bierbrauereibesiher Busch 18 Stimmen
Kaufmann Fachinger  17 Stimmen
Fabrikant Ohl ig Stimmen
Brauereibesitzer Zimmermann  18 Stimmen
Kaufmann Grandpre  18 Stimmen
Kaufmann Kurtenbach  18 Stimmen

Auch diese Wahlen gingen ohne Kampf vor sich Bei
den hiermit vollzogenen Stadtverordnetenwahlen in den drei
Wählerklajsen wurden neu gewihlt : Stadtv . Becker (3 Kl .),
Stadtv . Herkenrath (2 . KI .), Stadtv . Grandpre,
Kurtenbach (1 . Kl .). Es steht nunmehr noch die Stich¬
wahl zwischen den Kandidaten Schmidt und T illmann (3. Kl .)
aus.

*** H « us - und Grundbesitzerverein Lim¬
burg.  Bei Besprechung der seit Kriegsbeginn immer miß¬
licher gewordenen Lage der Hausbesitzer wurde in der Vor-
standssitzung mit Betrübnis festgestellt , daß leider tausende
von Grundbesitzern — besonders in Großstädten — infolge
Mietausfalls einerseits und rigoroser Behandlung seitens
vieler Hypothekengläubiger andererseits in Zahlungsschwie¬
rigkeiten geraten sind. Nur dank den unausgesetzten Be¬
mühungen der Haus - und Grundbesitz ervereine , z. B . durch
Eingaben an den Bundesrat und andere gesetzgebende Körper¬
schaften, wurde dem Uebel etwas gesteuert . Diesen Ein¬
gaben ist es zu danken, daß Mietunterstützungen für Kriegs¬
teilnehmer direkt an die Vermieter  ausgegahft wer¬
den, auch daß die Enteignung der beschlagnahmten kupfernen
Waschkessel vorläufig nicht erfolgt . Einer der schönsten Er¬
folge ist jedoch der, dqß mehrere Großbanken sich bereit er¬
klärt haben , Hypothekendarlehen , welche kündbar werden,
ebenso diejenigen, welche auf Grund einer vor Kriegsaus¬
bruch bereits erfolgten Kündigung abgelaufen sind, zu den
alten Bedingungen unverändert bis nach Beendigung des
Krieges bestehen zu lassen. — Durch Gründung eines Pfand-
briefinstituts im Verein mit den angeschlossenen Vereinen,
hoftt der Vorstand aüf weitere Milderung der mißlichen
Lage der Hausbesitzer.

/ » Von der israelitischen Kultusgemeinde.
Am vergangenen Samstag waren es 30 Jahre , daß Herr
Kaufmann M . Isselbächer  dem Vorstand der hiesigen
israelitischen Kultusgemeinde angehört.

*** Grimmige Kälte.  Gestern , Sonntag , sank
das Thermometer in ungeahnter Weise . Am Morgen wur¬
den 161/s Grad Celsius unter Null festgestellt . Auch im
Laufe des Tages herrschte grimmige Kälte . Heute ist ein
kleiner Aufstieg zu verzeichnen, aber in Anbetracht der Jahres¬
zeit kann die Kälte ^mmer noch als außerordentlich groß
angesehen werden.

Line Bekanntmachung  betr . Beschlagnahme
bestimmter für Militärzwecke zu verwendender Ledersorten
vercffentlichen mir im amtlichen Teil der heutigen Nummer.

»I Tie Kriegskredite der Gemeinden und
die Na ?säuische Landesbank.  Bald nach Beginn des
Krieges hatte die Nassauifche Landesbank die Aufgabe über¬
nommen , den Kreisen und Gemeinden des Bezirks die Auf-
nähme von Kriegskrediten  nach Möglichkeit ju er¬
leichtern. Sie hat Einrichtungen getroffen , die es ihr er¬
möglichen, allen solchen Ansprüchen gerecht zu werden . Die
Darlehenszuweisung erfolgt in Form der laufenden Rechnung
zu einem 'Zinssatz , der sich nach, der jeweiligen Lage des
Geldmarktes richtet. 'Dieser Zinssatz , hat sich durchschnittlich
echeblich unter demjenigen her Darlchnskassen (5i/ 2 Prozft
gehalten . 'Auffallenderwekse machen nochi zahlreiche Gemein¬
den von dieser Einrichtung keinen Gebrauch , obwohl die Lan¬
desbank stets in der Lage ist, ausreichende Mittel gerade für
diesen Zweck zur Verfügung zu stellen.

Oeffentttcher Wetterdienst.
Wetterausfichl für Dienstag , den 30 November 1915.

Vielfach wolkig, nur strichweise leichte Niederschläge
(Schnee ), etwas milder.

» Im Verlage von Rud . Bechtold &  Comp , i« »
■ Wiesbaden ist erschienen (zu beziehen durch alle Buch- !

und Schreibmaterialien Han lungen - :

| Wlischn AllWttitt i
[ Landes Kalender [
g für das Jahr 1916. Redigiert von H. Wittgen. — »

72 S . 4°  geh . — Preis 25 Pfg.
Inhalt:  Gott zum Gruß ! — Genealogie des \

■ Königlichen Hauses . — Allgemeine Zeitrechnung auf ■
■ das Jahr I9 ' 6 . — Zuverficht , von Dr E . Sp elmann !
i — Steillheimers Heinrich, eine Erzählung von W. g

g Wittgen — Mutter, Skizze von Else Sparwasser. — »
, Marie Sauer , eine nasiauischc Dichte in , von Dr theol. S
■ H . Schlosser — Aus heiliger Zeit . — Kriegsgedichte g
g von Maria Sauer — Eiue deutsche Heldentat. — >
» Vermischtes. - Auzeigeu.
» 5 (204 Wiederverkäufer gesucht.
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Krkarmtmachurrgen und Anzeige»
der Stadl Limburg.

Bekanntmachung
betrifft : Meldung der Laudsturmpflichtige « zur

Landsturmrolle.
Alle in hiesiger Stadt wohnhaften Landsturmpflichtlgen,

welche im Monate November 1898 geboren sind, haben sich
am Dienstag , den 30 . November d. Js . im Rat¬
haus - , Zimmer Nr . 4 , Polizeibüro zur Landsturm-
rolle anzumelden.

Unterlassung der Anmeldung wird bestraft.
Limburg (Lahn), den 27. November 1915.

Der Bürgermeister:
2(276 _ Harrten.

Anständiges Fräulein sucht
für nachmittags Beschäfti¬
gung , am liebsten auf Büro
oder auch in Geschäft. Selb,
kann auch vom 15. Dezbr. ab
ganze Tage abkommen. Näh
in der Exp, d. Bl. 8(275

Schöne3-Zimmerwoh-
nung mit Gartenanteil sofort
od. zum I. Jan . zu vermieten

Näh. Offheimerweg2 part.
9(875

Eia Mädchen
für halbe Tage gesucht. 1(274

Näheres Austr. HI Nr. 7.

Zg.Mogthilfe
mit

guten
Zeugnissen sucht baldigst
Stellung ; Kassen- u. Rech¬
nungswesen bevorzugt.

Gest. Angebote unter Nr
7(275 an die Expd. d.Bl.

Tragt Euer Gold
zur Reichsbank!

Ausrüstungsstiirfee j

MrihnachtsbMe

für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften.
Uniformtuche — Mützen — » «gen

wasserdichte Bekleidung . 1(223

Wilh . Lehnard senior , Kominarkt.

Bekanntmachung
Am 1. Dezemberd Js findet eine allgemeine Vieh¬

zählung im Deutschen Reiche statt.
Bei der Ausführung dieser im nationalen Interesse wich¬

tigen Erhebung wird auf die entgegenkommende Mitwirkung
der Ortseinwohner bei der Ausfüllung der Zählbezirkslistm
und durch bereitwillige Auskunftserteilung an die Zähler ge-

^ Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Angaben
in den Zahlpapieren lediglich statistischen Zwecken dienen, m
keinem Falle aber zu Steuerzwecken benutzt werden dürfen.

Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er aufgefordert wird,
nicht erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
oder mit einer Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft;
auch kann Bieh, dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist,
im Urteil „für dem Staate verfallen" erklärt werden.

Limburg, den 22. November 1915.
Der Magistrat:

5(272_ _ _ H " erten.

Bekanntmachung.
Wegen des Ausbruchs der Maul- und Klauenseuche un

Kreise Limburg muß der hiesige Viehmarkt am 30. No
vrmberd. Js aussallen.

Der Krammarkt findet statt.
Limburg, den 26. November 1915. 9>275

Der Magistrat.
Harrten.

der € rziebungs = und Pflegeanstalt
Scheuern bei Nassau a. d. Eabn.
Weihnachten, das Geburtsfest des Heilandes, in dem

Gott der Menschheit die allergrößte Freude beredet hat,
kommt wieder heran, und da wagen wir es, trotz des
Krieges, der so große Anforderungen an T>te Mildtätigkeit
Mit . für unsere 380 Pfleglinge um Gaben der Liebe zu
bitten, damit wir, wie auch in sonstigen Jahren , sedem eme
Freude bereiten können. ' Unseren'Kindern fehlt größtem,
teils das Verständnis für den Krieg und den Ernst der Zeit.
Sie vertrauen kindlich gläubig, daß das Christkind mit seinen
schönen Sachen auch während des Krieges kommen wird
und freuen sich schon lange darauf. Wer möchte ihnen d,^
sen Glauben und diese Freude nehmen! Wenn ihnen auch
in dieser Zeit die Beschenke nicht so reichlich bemessen werden
können wie in anderen Jahren , unseren Kindern laßt sich
auch mit Wenigem viel Freude bereiten.

Helft, liebe Freunde, uns den Tisch wieder decken und
das schönste Fest der Ehristeiiheit auch, für unsere annen
Kinder zu einem Freudenfest machen; wir bitten euch herz¬
lich um eine Babe in bar zur Erfüllung, der mancherlei be¬
sonderen Wünsche oder um Spielsachen, Eßwaren, BeNei-
dunksstücke. Bei der großen Schar derjenigen, die aus eme
Gabe harren, haben wir für alles, was 'die Liebe unb
schenkt, Verwendung und sind für jede, auch die Nemste Gabe
herzlich dankbar. Es ergeht besondere Quittung.

Allen unseren Wohltätern wünschen wir m dieser
ernsten Kriegszeit ein gesegnetes Christfest!

Marti « , Pfr ., Todt,
Vorsitzender des Vorstandes. Direktor. 4(27o

Die Postscheckkonto°Nr. der Anstalt ist Frankfurt a. M. 4000.

LnjkilhM dkl MM-PM-DkM.
Pakete und Frachtstücke bis 5» kg find zu senden:

für Angehörige der Truppenteile , die dem
Verbände der nachstehenden Korps angehören

nach dem
Militär -Paketdepot »)

Gardekorps , Gardc -Resekorps
1. Armeekorps . 1. Reservekorps,

1. Kavallerie -Division mit
zugeteilten Formationen

I . Armeekorps , 2. Reservekorps,
3 „ ä . *

4. „ 4.
Hauptquartier , Oberbefehlshaber Ost
5. Armeekorps , 5. Reservekorps
6. „ 6. „
7. „ 7. „
Großes Hauptquartier **)
8. Armeekorps . 8. Reservekorps9.9

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

10.
11.
12.
13.
1».
15.

(Kgl, _
(Kgl . Württ .)

16.
17.
18.

E •In. 3

Ur msne tnm  m Mt.
nt

Wonaisversammlung
Motttag , den 29 . November 1915, abend » » '/.
Uhr im Evangelischen Gemeindehause. 1(276

Vollzähliges Erscheinen ist dringend erwünscht._

Bkrftzöllttllllgsvertiil Limburg.

Die Grstmhn
kann von jetzt ab benutzt werde « . . . ...

Zum Besuch ist eine auf den Namen lautende, nicht über,
tragbare Karte mitzubringen oder bei dem an> eißer Armbinde
kenntlichen Aufseher ein Bon zumZeinmaligen Besuch. für 20
Pfennig zu lösen.

Der Kontrolle wegen sind die Abonnementskarten oder BonS
sichtbar zu tragen . ^ .

Das Ausschnallen der Schlittschuhe kann auf Wunsch durch
das Aufsichtspersonal gegen ein Trinkgeld von mindestens 10
Pfennig besorgt werden.

Den Anweisungen des Aufsichtspersonales' ist̂ Folge zu
leisten. Für Unfälle wird nicht gehastet.

Abonn -mentskarten sind zum Preise von
4.0« Mark für Famlienkarten,
2 .00 „ sür Einzelkarten, t
i .50 ,, für Schülerkarten

bei Herrn Josef Müller,  Seifenfabrik, und Herrn Kauf-
mann Karl Keßler  zu haben 4(276

(Sammlung der „ Frankfurter Zeitung ".)
g g Unsere Soldaten stehen in einem zweiten Winterfeldzug.
Wieder sind sie fern dem Vaterland, fern ihrem Heim, den
Härten der rauhen Jahreszeit ousgesetzt. Für uniere Sicher¬
heit, den Frieden der Daheimgebliebenenertragen sie willig

* Dankbar sind wir uns dessen bewußt und deshalb wollen
wir ihnen zum Weihnachtsfeste zeigen, daß wir ihrer gedenken.
Mit einer praktischen Gabe, einer wollenen Weste, die den
Einheitskisten der Zentral-Kriegsfürsorge Frankfurt a. JH.
beigegeben werden soll, möchten wir die Truppen bedenken,
die dem XVIII. Armeekorps angehören Wir wollen Misere
tapferen Truppen erfreuen und uns selbst auf dnse Wnse
eine Weihnachtsfreude bereiten. MM»

Geldspenden nimmt zur weiteren Beförderung entgegen.
- Frankfurter Zeitung,M

Frankfurt a. M

19.
20.
21 .
22.
23.
24.
25.
26.
27.

19.
20.

(Kgl . SSchs

21.
22.
23.
24.

Berlin (Anh . Gbf .).
(Südbh.)

Königsberg Pr.

Stettin (Hgb.).
Brandenburg Havel

(Staatshf .)
Magdeburg Hbh .).

Fraustadt.
Breslau (Ost ).
Düsseldorf (Derendorf ).
Coblenz (Rheinbs ).

25.
26.

Hamburg (Hgb.)
Hannover (Nord .).
Cassel (O ).
Dresden (Neustadt ).
Stuttgart (Hbf.)
Karlsruhe Baden (Hbh.),
Straßburg Elf . (Hbh.).
Metz (Hbf .).
Danzig (lege Tor)
Frankfurt Main (Süd .)

(Darmstadt )***) (Hth.)
Leipzig (Dresdn . Bf .).
Elbing.
Mannheim.
Berlin (Anh . Gbf .)
Stettin (Hgb.).
Magdeburg (Hb.).
Fraustadt

27.

28.
29.

28.
29.

30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.

I 37.
38.
39.
40.
41.

30
31.
32.
33.
34.
35.
86.
37.
38.
39.
40.
41.

42.
43.
Kgl

42.
43. (Kgl . Württ,)

Aufruf!

k)

bringt täglich zweimal

4t« neuesten Telegramm« non öen Nneg»-
schauplüyen, ouaführlich« Bettchr« der ,»
den Heeren entjandten211itotbeitct und zu.
verlässig« Nachrichten au» dem Ausland.
Das Feuilleton der Doflischen Zeitung
zeichnet sich durch zeitgemäße.Beinäqe
4er führenden Seistjr deutscher blunst und
Wissenschaft«u». Besonder«Pff-S« 1%
di«Dojsisch«Zeitung den Wirtschaft»«... j _ „ - . .. . . Jllche»
Informationen angedeihen, Ihr „Finanz,
und Handelsblatt" an der Spitz« der
Ö en deutschenT̂qes»Zeitungen. Dt«rierte Beilage „Zeltbilder " bring,
»üchentlich2 mal authentisch« Uusnaymem
von der Schlachtkront. «boanemenr,
nehmen alle postaustolteu entgege» für

Die lange Dauer deS Krieges nötigt zu immer weiterer AuS
dehnuna der Liebestätigkeit Nickt nur während die Kämpfe toben,
sondern auch später, ans lange Zeit hin, müssen noch ungeheuere
Aufwendungen gemacht werden, um die Schaden, die der Krieg
verursacht, zu heilen. Auch zur Pflege und Versorgung
der verwundeten und erkrankten Krieger bedarf das ut o tt
Kreuz  noch großer Mittel. Diesem Zwecke vornehmlich
gilt unsere Sammlung. Jeder, der von einer Auslandsreise
Geld mitgebracht hat oder smist in den Besitz solcher Gegen-
stände gekommen ist. stelle sie uns zur Verfügung. Zu großen
Mengen vereinigt, haben sie bedeutenden Wert. Wer nmlauf-
fähiae ausländische Geldstücke(auch Papiergeld) im Betrage von
wenigstens 25 Mark einsendet, erhält als Ehrenpreis
die von dem bekannten Dftrbildhauer Professor Gaul ent¬
worfene Erinnerungsmünze, die aus Eisen unter Verwendung
von Geschoßinetall hergestclll ist. Vereine. Schulen, L-tamm-
tische und jeder einzelne werden herzlich gebeten, sich der
Sammeltätigkeit zu widmen. Edelmetalle werden auch rn un
gemünzter Form dankend angenommen.

Ceiitral-Komitee
des Preußischen Landesvereins vom Roten Kreuz.

Der Vorsitzende: von Psuel .s
Die gesammelten Gegenstände liefere man ein (entweder

persönlich oder durch Boten oder durch die Post) bei derS a m-
m et stelle-  Zentral-Kommitee vom Roten Kreuz, Abteilung
VI Sammel- und Werbewesen2. Berlin  W 35, Schöne-
ber'aer Ufer 13 I (Bei Gewährung des Ehrenpreises werden
umlauffähige Münzen zum duichschn.ttl.chcn Friedenskurse,
ungemünztes Edelmetall und nicht umlauffähige Gold- und
Silbermünzen zum Metallwert angercchuct.i

Bayer . 1. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 1. ReservekorpS

Kal . Bayer . 2. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 2. Reservekorps

Kgl . Bayer . 3. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 3. Reservekorps

Kgl. Bayer . 4. Armeekorps,
Kgl. Bayer . 4. Reservekorps

Kal . Bayer . 5. Armeekorps.
Kgl. Bayer . 5. Reservckorps

Landwehrkorps
Belgische B -satzungstruppen . Beamte des

Generalgouvernements für Belgien und
deutsche Post und Telegraphenbeamte in
Belgien , . .

Sämtliche Kavallerie -Divrfionen (außer der
1 Kavallerie -Divifion ) und diesen zuge¬
teilte Formationen

EislNbahn ' Formationen und Kolonnen
(emschl. Eifenbahnbeamte und -arbeiter)

für den westlichen Kriegsschauplatz
sür den östlichen Kriegsschauplatz

Kraftfahr -, Luftschiffer-, Flieger - und Tele
graphen -Formationen (ausgenommen die
bayerischen Formationen)

iassel(O.)
Dresden (Neustadt)

(Die « <
üeldepflicht

Bekanntm
-gelt.)

Ter von

(Stuttgarts -) (Hbf.).
Königsberg Pr . (Südbj .)

Brandeng Havel
(SiaatSbj .) ,,

Düsseldorf (Derendorf ).
Breslau (Ost ) .
Coblenz (Rheinbs .).
Hannover (Nord ).
.Karlsruhe Baden (Hbf.). -Wol ) fllr
Straßburg Elf . (Hbf.) Lkbfelle zu
Metz (Hbf .). «nmdpreis c
Danzig (lege Tor ). M überfteic

Frankfurt Mam (Süd ). I Der HL
mnnover (Nord ). 1-ttung , Sä
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Von dies
ichhäute un!
«Ilständiges

Praustadt.
Stuttgart (Hbf.

mgen«rfich

München (Hbf .) ,

Würzburg (Hbf .),

Nürnberg (Hbf ).

München (Hbf.).

Nürnberg (Hbf.)
Breslau (Ost ).

Hamburg (Hgb.).

Leipzig (Dresdn . Bs.).

Coblenz (Rheinbs .)
Breslau (Ost ) .

Berlin Schöneberg (S ^ ia«'
berg b. Bin . Militärb, .)

' ) Mt I
iiafe bis zu.

1.  wer
2. wer

auffi
den,

3. wer
(§ 2
betn

4.wer
Verl
gesct
preis

5. wer
jestg
licht

6. wer
preis
Hanl

In den
Ordnet wer!
gen öffentli
"gnis strafe

München (Hbf.).
Bayerische Kraftsahr -. Luftschiffer.

Flieger - und Telegraphen -Formatwnen - , . .. . - „
*) Der Zusatz in Klammern neben den Ortsname »^ gut

für Eisenbahn -Frachtstücke und bezeichnet die zuständige Emps» S

^ " ^ **)^Für das ' Große Hauptquartier werden durch das Milnär -Pak^
depot Cobleiiz nur Eiseubahn -Frachlstücke angenommen.
gehen LSr: Postamt Trier 2. _ ^

*** ) Nur für die Großherzoglich Hessischen Truppenteile.
+) Für die Königlich Württembergischen Truppenteile.

^kden.
") Mit ö

| zu zehnta
Mt:

1. wer
sond

Die Heeresverwaltunghat hiernach fast alle bisher besteh^ !
den Einschränkungen im Paket- und Güterverkehr nach der6 ^ |den Einschränkungen tm Paier- uno vsmiauuuMi»uu, «
ausgehoben. Selbst die Gewichtsgrenze ist so hoch MMflL

2,50 Mark monatlich

daß jedem Bedürfnis genügt sein muß Es wird dafür
seits berwartet werden können, daß diese Vergünstigung
miß braucht  und eine Versendung schwerer Gute-,
nicht einem wirklich dringenden Bedürfnis zu bienen9« » ;
sind, unterbleiben wird, wenn anders nicht wieder
kungen eintreten sollen. Auch die „dauernde Offenh ^
darf nicht zu einer unnötigen Belastung des Nachschur
die Front führen. Jedes U eber m a ß in dieser bjc
verursacht nur Stockungen und Verzögerungen, dai die«
Front führenden, meist nur beschränkt leistungsfähigen
bahnen selbstverständlich in erster Linie den militari!«r.Ti. -r. ’ . .. i.:_ C\ m h r i fl t  tt M UpAufgaben zu dienen haben. Im übrigen muß {J;
wartet werden , daß im I n t er esse ö *r -e 3 ö*
ernährung im Jnlande besonders dl
s en du«n g von NahrungS - und Genuß « '
in den gebotenen Grenzen bleibt.
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